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Unlängst veröffentlichte der Facharzt und Berater Dr. Thomas Bergner ein Buch mit dem Titel "German Burnout" und beschreibt dabei, 

woher die Erschöpfung und die Unzufriedenheit der deutschen Bevölkerung kommt und warum dies zu einem gesellschaftlichen Burn-

out führt. Das IMAS Institut hat nun die Österreicher:innen dazu befragt. Das Ergebnis ist relativ eindeutig: Drei Fünftel stimmen der 

Aussage, dass sich die österreichische Gesellschaft in einem Zustand der Überforderung und Unzufriedenheit befindet, der mit einem 

gesellschaftlichen Burnout zu vergleichen ist, zumindest eher zu. Nur jeder Zehnte schließt dies kategorisch aus. Dieses Antwortverhal-

ten erstreckt sich homogen über unterschiedliche soziodemografische Gruppen.  

 

 

Die Kenntnis des Begriffs "Burnout" ist hoch, 9 von 10 Österreicher:innen haben diesen Begriff schon einmal gehört oder gelesen. Burn-

out ist in den Augen der Gesamtbevölkerung sicher keine Modeerscheinung, sondern eine ernstzunehmende Krankheit. In den Ergeb-

nissen gilt als Faustregel, dass diese Krankheit aber nicht nur mit steigendem Druck und Geschwindigkeit am Arbeitsplatz, sondern auch 

private Ursachen haben kann.  

  

Unter verschiedenen Aspekten, die dazu dienen können, einer Burnout-Erkrankung vorzubeugen, werden von der Bevölkerung vor 

allem folgende Faktoren als besonders wichtig erachtet: Ausreichend Schlaf (60%), wenig Termindruck (54%), ein bewältigbares Ar-

beitspensum (53%) sowie eine gute Abgrenzungsfähigkeit zum eigenen Job (49%). Insgesamt verteilen sich private und berufliche Fakto-

ren in den Augen der Befragten relativ gleichförmig.  
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1. Österreich im gesellschaftlichen Burnout? 62 Prozent würden dieser 
Analyse der Gegenwartsgesellschaft zustimmen 

3. 

2. 

Faktoren Burnout-Prävention: guter Schlaf, wenig Termindruck, ein 
bewältigbares Arbeitspensum, gute Abgrenzungsfähigkeit zum Job 

Kenntnis des Begriffs "Burnout" hoch, die Mehrheit sieht berufliche 
und private Aspekte als ausschlaggebend 

         September 2017 %

         April  2025

Burnout ist eine schwerwiegende Krankheit und wird 

sicher durch den steigenden Druck und die Geschwindig-

keit am Arbeitsplatz in Zukunft häufiger vorkommen

Burnout ist sicherlich eine erstzunehmende Krankheit 

durch Überlastung im Beruf, für die aber auch private 

Ursachen verantwortlich sind

Burnout ist eine Modeerscheinung und wird oft von den 

betroffenen Arbeitnehmern vorgeschoben

Keine Angabe

   Meinungen zum Thema Burnout – Trend 

Frage:  "Hier sehen Sie drei Aussagen über das Thema Burnout. Welche dieser drei Aussagen 

              beschreibt Ihrer Meinung nach am ehesten auch Ihre Ansicht, welche lautet so, wie 

              auch Sie es am besten finden? Bitte klicken Sie die zutreffende Antwort einfach selbst 

              an."  

Österr. Bev. ab 16 Jahren, n=1.015, Persönl iche Befragung (MTU), Apri l  2025, Archiv-Nr. 025041
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Forschungsdesign: n=1.015, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041Forschungsdesign: n=1.015, Österr. Bev. ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041

Kenntnis Begriff Burnout – Trend  

Frage: "Haben Sie schon einmal von dem Begriff 'Burnout' gehört oder gelesen, oder war dies bisher noch nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.015, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041

Ja, schon gehört oder gelesen

Nein, noch nicht 

der Fall

Keine 
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%

Insgesamt 1

Männer 1

Frauen 1

16-34 Jahre 2

35-59 Jahre 1

60+ Jahre 2

Ohne Matura 2

Mit Matura, Universität 1

Land (bis 5.000 Einwohner) 2

Stadt 1
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D/E-Schicht 2
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Kenntnis Begriff Burnout 

Frage: "Haben Sie schon einmal von dem Begriff 'Burnout' gehört oder gelesen, oder war dies bisher noch nicht der Fall?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.015, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041

Meinungen zum Thema Burnout

Frage: "Hier sehen Sie drei Aussagen über das Thema Burnout. Welche dieser drei Aussagen beschreibt Ihrer Meinung nach am ehesten auch Ihre Ansicht, welche lautet so, wie auch Sie es am besten finden? Bitte klicken Sie die zutreffende Antwort einfach selbst 
an."

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.015, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041Forschungsdesign: n=1.015, Österr. Bev. ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041

         September 2017 %

         April  2025

Burnout ist eine schwerwiegende Krankheit und wird 

sicher durch den steigenden Druck und die Geschwindig-

keit am Arbeitsplatz in Zukunft häufiger vorkommen

Burnout ist sicherlich eine erstzunehmende Krankheit 

durch Überlastung im Beruf, für die aber auch private 

Ursachen verantwortlich sind

Burnout ist eine Modeerscheinung und wird oft von den 

betroffenen Arbeitnehmern vorgeschoben

Keine Angabe
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Meinungen zum Thema Burnout – Trend 

Frage: "Hier sehen Sie drei Aussagen über das Thema Burnout. Welche dieser drei Aussagen beschreibt Ihrer Meinung 
nach am ehesten auch Ihre Ansicht, welche lautet so, wie auch Sie es am besten finden? Bitte klicken Sie die 
zutreffende Antwort einfach selbst an."

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.015, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041

Diff. zu 

2017

%

Ausreichend Schlaf +4

Wenig Termindruck -4

Ein gut bewältigbares Arbeitspensum +2

Gute Abgrenzungsfähigkeit zum eigenen Job, also vom 'Beruf' abschalten zu können +11

Guter Vorgesetzter, der die Arbeit gut einteilt -1

Anerkennung und Wertschätzung der Arbeitsleistung 0

Keine Überforderung, also Fähigkeiten und Kompetenzen, um die beruflichen Anforderungen erfüllen zu können -1

Viel Bewegung und Sport +3

Intaktes, harmonisches Familienleben +2

Entspannungsfähigkeit, sprich sich selbst gut entspannen zu können +4

Richtige Einteilung der für die Arbeit notwendigen Zeit und Mittel +4

Gute Ernährung -1

Sinnvolle Freizeitgestaltung mit genügend Erholungsphasen +5

Wenn man Sinn in seiner Arbeit empfindet +1

Guter Freundeskreis -4

Eine Person, mit der ich über alles sprechen kann -

Leidenschaft für den eigenen Beruf -

Anreize, die nicht finanziell  sind, wie beispielsweise zusätzliche Urlaubstage -

Nichts davon

Keine Angabe

-) wurde nicht abgefragt!
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Faktoren zur Burnout-Prävention – Trend 

Frage: "Ich lese Ihnen nun verschiedene Aspekte im Leben eines Berufstätigen vor. Sagen Sie mir bitte, welche davon besonders wichtig sind, um nicht an Burnout zu erkranken?" (mehrere Angaben möglich)

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren
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Forschungsdesign: n=1.015, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041Forschungsdesign: n=1.015, Österr. Bev. ab 16 Jahren, Persönliche Befragung (MTU), April 2025, Archiv-Nr. 025041

%

Voll und ganz Eher 

Insgesamt 62

Männer 63

Frauen 62

16-34 Jahre 59

35-59 Jahre 63

60+ Jahre 64
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Österreichische Gesellschaft im Burnout?

Frage: "Würden Sie folgender Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen? 'Die 
österreichische Gesellschaft befindet sich in einem Zustand der Überforderung und Unzufriedenheit, der mit 
einem gesellschaftlichen Burnout vergleichbar ist'."

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren


